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A. AUFTRAG UND AUFTRAGSDURCHFÜHRUNG

Die Cherry AG (im Folgenden auch „Gesellschaft“ oder „Cherry AG“) mit Sitz in Mün-
chen, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts München unter HRB 266697,
beabsichtigt, eine formwechselnde Umwandlung in die Rechtsform einer Europäischen
Aktiengesellschaft (Societas Europaea bzw. SE) unter der Firma Cherry SE (im Folgen-
den „Cherry SE“) gemäß Art. 2 Abs. 4 i.V.m. Art. 37 SE-VO durchzuführen.

Vor der Zustimmung der Hauptversammlung zur Umwandlung ist gemäß
Art. 37 Abs. 6 SE-VO von einem unabhängigen Sachverständigen zu bescheinigen,
dass die Gesellschaft über Nettovermögenswerte mindestens in Höhe des Kapitals zu-
züglich der kraft Gesetzes oder Statut nicht ausschüttungsfähigen Rücklagen verfügt
(„ausreichende Kapitaldeckung“).

Vor diesem Hintergrund hat uns der Vorsitzende der 5. Kammer für Handelssachen
beim Landgericht München I mit Beschluss vom 3. Februar 2022 auf Antrag der
Cherry AG bzw. ihres Vorstandes als unabhängigen Sachverständigen gemäß
Art. 37 Abs. 6 SE-VO i.V.m. §§ 60, 10 UmwG bestellt.

Mit Mandatsvereinbarung vom 15. Februar 2022 hat uns die Cherry AG beauftragt,
die Prüfung der Werthaltigkeit des Nennbetrags des gezeichneten Kapitals zuzüglich
der kraft Gesetzes oder Statut nicht ausschüttungsfähigen Rücklagen sowie der Erstel-
lung einer Bescheinigung über die Werthaltigkeit der Nettovermögenswerte vorzuneh-
men.

Wir haben die Prüfung vom Februar bis April 2022 durchgeführt. Unseren Arbeiten
liegt der Kenntnisstand vom 25. April 2022 zugrunde. Bei der Durchführung der Prü-
fung standen uns im Wesentlichen die folgenden Unterlagen zur Verfügung:

► Jahresabschluss der Cherry AcquiCo GmbH, München, für das Geschäftsjahr
2020 und der Jahresabschluss der Cherry AG, München, für das Geschäftsjahr
2021;

► Konzernabschlüsse der Cherry AcquiCo GmbH, München, und der Cherry Hol-
ding GmbH, Auerbach, für das Geschäftsjahr 2020 sowie der Konzernabschluss
der Cherry AG, München, für das Geschäftsjahr 2021;

► Mittelfristplanung der Cherry-Gruppe für die Jahre 2022 bis 2026;

► Umwandlungsplan über die formwechselnde Umwandlung der Cherry AG mit
Sitz in München in die Rechtsform der Europäischen Gesellschaft (beurkundete
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Fassung vom 8. April 2022, UVZ-Nr. H 1549/2022 des Notars Sebastian
Herrler, München);

► Entwurf des Umwandlungsberichts des Vorstands der Cherry AG über die form-
wechselnde Umwandlung der Cherry AG mit Sitz in München in die Rechtsform
der Europäischen Gesellschaft mit Stand vom 21. April 2022;

► Satzung der Cherry AG i.d.F. vom 23. Juni 2021;

► Satzung der Cherry SE in Form der Anlage zum Umwandlungsplan in der Fas-
sung der Beurkundung vom 8. April 2022 (UVZ-Nr. H 1549/2022 des Notars
Sebastian Herrler, München);

► Bewertungsüberlegungen der Gesellschaft zum Unternehmenswert der Cherry
AG einschließlich ihrer Beteiligungen sowie

► verschiedene sonstige wirtschaftliche und rechtliche Begleitdokumentationen.

Darüber hinausgehende Auskünfte wurden uns vom Vorstand der Cherry AG sowie
durch die von ihm beauftragten Mitarbeiter bereitwillig erteilt.

Bei der Durchführung unserer Prüfungstätigkeit haben wir uns auf Auskünfte, Unter-
lagen und Ausarbeitungen der Cherry AG gestützt. Eigenständige Bewertungsleistun-
gen haben wir nicht erbracht.

Bei unserer Prüfungstätigkeit haben wir die "Grundsätze zur Durchführung von Unter-
nehmensbewertungen" gemäß dem Standard S 1 in der Fassung vom 2. April 2008
des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW S 1 in der Fassung vom 2.
April 2008) sowie die IDW-Stellungnahme „Anwendung der Grundsätze des IDW S 1
bei der Bewertung von Beteiligungen und sonstigen Unternehmensanteilen für die
Zwecke eines handelsrechtlichen Jahresabschlusses (IDW RS HFA 10)“ beachtet, da
es sich um einen Formwechsel handelt, bei dem Gläubigerschutz und Schuldende-
ckungspotenzial zu berücksichtigen sind.

Der Vorstand der Cherry AG hat uns eine Vollständigkeitserklärung abgegeben mit
dem Inhalt, dass uns alle Angaben, die für die Erstellung dieser Prüfung von Bedeutung
sind, richtig und vollständig zugänglich gemacht worden sind.

Eigene Prüfungshandlungen im Sinne der §§ 316 ff. HGB haben wir nicht vorgenom-
men. Diese gehörten nicht zu unserem Auftrag.
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Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit und Haftung sind,
auch im Verhältnis zu Dritten, die als Anlage beigefügten Allgemeinen Auftragsbedin-
gungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der vom Insti-
tut der Wirtschaftsprüfer e. V. herausgegebenen Fassung vom 1. Januar 2017 maß-
gebend. Demgemäß gilt gemäß Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen für unsere
Leistungen eine Haftungsobergrenze von EUR 4 Mio. bzw. EUR 5 Mio.

Die vorliegende Stellungnahme dient der Information der Cherry AG sowie der Einrei-
chung beim Handelsregister und darf nicht für andere Zwecke verwendet, insbeson-
dere nicht an Dritte weitergegeben werden. Veröffentlichungen und Maßnahmen, die
im Zusammenhang mit der Vorbereitung und Durchführung der Hauptversammlung
zur geplanten formwechselnden Umwandlung erfolgen, sowie eine Weitergabe an das
zuständige Registergericht schließen wir von dieser Weitergaberestriktion aus. Wir
weisen darauf hin, dass wir auch im Falle einer rechtlich erforderlichen Weitergabe
bzw. Zugänglichmachung an Dritte keinerlei Verpflichtung, Verantwortung oder Sorg-
faltspflichten für die Inhalte unseres Berichts übernehmen, außer es ist in unserer Man-
datsvereinbarung ausdrücklich etwas anderes vereinbart. Wenn Dritte in irgendeiner
Weise Inhalte unseres Berichts verwenden, geschieht dies auf deren eigene Verant-
wortung.

Die nachfolgenden Darstellungen werden grundsätzlich gerundet ausgewiesen. Da die
Berechnungen mit den exakten, ungerundeten Werten erfolgten, können sich daher
bei Addition oder Subtraktion der Werte darstellungsbedingt Rundungsabweichungen
ergeben.
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B. GEGENSTAND DES FORMWECHSELS

I. Formwechselnde Umwandlung in eine SE

In dem Umwandlungsplan gemäß Art. 37 Abs. 4 der SE-VO betreffend die formwech-
selnde Umwandlung der Cherry AG in die Rechtsform der SE unter der Firma Cherry SE,
wird der Formwechsel folgendermaßen begründet: „Die formwechselnde Umwandlung
in die Rechtsform der SE soll der Bedeutung der europa- und weltweiten Geschäftsakti-
vitäten der Cherry AG Ausdruck verleihen und die Positionierung der Cherry AG als in-
ternationales und europäisches Unternehmen stärken. Durch die formwechselnde Um-
wandlung kann die Cherry AG das Wachstum und die etablierte gesellschaftsrechtliche
Struktur mit einem dualistischen Verwaltungssystem in der modernen und europäisch
geprägten Rechtsform der SE fortführen.“

Die Umwandlung der Cherry AG in die Rechtsform der SE hat weder die Auflösung der
Cherry AG noch die Gründung einer neuen juristischen Person zur Folge. Eine Vermö-
gensübertragung findet aufgrund der Wahrung der Identität des Rechtsträgers nicht
statt. Die Gesellschaft besteht in der Rechtsform der Cherry SE weiter. Die Beteiligung
der Aktionäre an der Gesellschaft besteht ebenfalls aufgrund der Wahrung der Identität
des Rechtsträgers unverändert fort.

Das eingetragene Grundkapital der Cherry AG in der zum Umwandlungszeitpunkt be-
stehenden Höhe (derzeit EUR 24.300.000,00) und in der zu diesem Zeitpunkt beste-
henden Einteilung in auf den Inhaber lautende Stückaktien ohne Nennbetrag (derzeitige
Stückzahl 24.300.000) wird zum Grundkapital der Cherry SE.

Die Personen und Gesellschaften, die zum Umwandlungszeitpunkt Aktionäre der Cherry
AG sind, werden Aktionäre der Cherry SE, und zwar in demselben Umfang und mit der-
selben Anzahl an auf den Inhaber lautenden Stückaktien am Grundkapital der Cherry
SE, wie sie unmittelbar zum Umwandlungszeitpunkt am Grundkapital der Cherry AG be-
teiligt sind. Der rechnerische Anteil jeder Stückaktie am Grundkapital (derzeit
EUR 1,00) bleibt so erhalten, wie er unmittelbar zum Umwandlungszeitpunkt besteht.

Die Umwandlung wird mit ihrer Eintragung in das Handelsregister der Gesellschaft wirk-
sam und dieser Tag ist der Umwandlungszeitpunkt. Der Umwandlungszeitpunkt ist zum
Datum dieser Stellungnahme aufgrund des durchzuführenden Arbeitnehmerbeteili-
gungsverfahrens sowie der ausstehenden Beschlussfassung der Hauptversammlung
der Cherry AG, die für den 8. Juni 2022 geplant ist, noch nicht bekannt.
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Der Sitz der Cherry SE wird weiterhin München, Deutschland, sein; dort befindet sich
auch ihre Hauptverwaltung.
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II. Rechtliche Verhältnisse

Die Cherry AG hat ihren Sitz in München und ist seit dem 2. Juni 2021 im Handelsre-
gister des Amtsgerichts München unter der Nummer HRB 266697 eingetragen. Die
Gesellschaft ist mit Gesellschafterbeschluss vom 25. Mai 2021 durch formwechselnde
Umwandlung der Cherry Holding GmbH (vormals Cherry AcquiCo GmbH), München
(Amtsgericht München, HRB 263478), entstanden.

Mit Wirkung zum 30. September 2020 hat die Cherry AcquiCo GmbH sämtliche Ver-
mögenswerte, Verbindlichkeiten sowie Mitarbeiter der Cherry Holding GmbH, Auer-
bach (Amtsgericht Amberg, HRB 5974), inkl. aller Tochtergesellschaften, im Rahmen
eines Anteilserwerbs übernommen. Mit Eintragung zum 19. April 2021 wurde die bis-
herige Tochtergesellschaft Cherry Holding GmbH, Auerbach, auf die Muttergesell-
schaft Cherry AcquiCo GmbH rückwirkend zum 1. Januar 2021 verschmolzen. Im Rah-
men dieser Verschmelzung wurde die Cherry AcquiCo GmbH in die Cherry Holding
GmbH umfirmiert.

Die Satzung der Gesellschaft in der derzeit gültigen Fassung datiert vom
23. Juni 2021. Die inländische Geschäftsanschrift lautet: Einsteinstraße 174, c/o De-
sign Offices Bogenhausen, 81677 München, Deutschland.

Das eingetragene Grundkapital der Cherry AG beträgt EUR 24.300.000,00 und ist in
24.300.000 auf den Inhaber lautende Stückaktien (Aktien ohne Nennbetrag) mit ei-
nem rechnerischen Anteil am Grundkapital von EUR 1,00 je Aktie eingeteilt.

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

Die Cherry AG ist gemeinsam mit ihren Tochtergesellschaften ein weltweit tätiger Her-
steller von Computer-Eingabegeräten und High-End-Switches für mechanische Tasta-
turen. Die Gesellschaft ist seit dem 29. Juni 2021 börsennotiert, ihre Aktien werden
im Regulierten Markt an der Frankfurter Wertpapierbörse mit weiteren Zulassungsfol-
gepflichten im Teilbereich Prime Standard gehandelt. Die Aktien sind ferner in den
Freiverkehr an den Börsen Berlin, Düsseldorf, Hamburg, Hannover, München und
Stuttgart einbezogen und über die elektronische Handelsplattform XETRA der Deut-
sche Börse AG handelbar.

Gegenstand des Unternehmens ist das Halten, Verwalten, der Erwerb und die Veräu-
ßerung von Beteiligungen an anderen Unternehmen, insbesondere an Unternehmen,
die direkt oder indirekt auf dem Gebiet der Entwicklung und des Designs, der Herstel-
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lung, des Vertriebs sowie des Im- und Exports von Computer-Eingabegeräten, mecha-
nischen Schaltern und Hardware sowie von IT -basierten und IT- unterstützenden Pro-
dukten und Peripherie-Geräten, einschließlich Sicherheits- und sonstigen Systemen
und Software tätig sind, sowie die Erbringung von nicht erlaubnispflichtigen Dienstleis-
tungen (einschließlich Verwaltungs- und Managementleistungen) für andere Unterneh-
men einschließlich Konzerngesellschaften unter anderem auf dem Gebiet Finance, Hu-
man Resources, IT, Controlling, Datenschutz, Materialwirtschaft, Auftragsverwaltung,
Logistik und Lagermanagement, strategischer und operativer Einkauf und Beschaf-
fung sowie Kundendienst.

Die Cherry AG ist die Holdinggesellschaft der Cherry-Gruppe und verfügt mit Stand
zum 31. März 2022 insgesamt über neun unmittelbare und mittelbare Tochtergesell-
schaften im In- und Ausland, wobei die operative Geschäftstätigkeit von sieben dieser
Tochtergesellschaften ausgeübt wird.
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III. Wirtschaftliche Verhältnisse

1. Vermögenslage der Cherry AG

Die Bilanzen der Cherry AG (HGB-Einzelabschluss) zum 31. Dezember 2019, 31. De-
zember 2020 sowie 31. Dezember 2021 stellen sich gemäß den mit uneingeschränk-
ten Prüfungstestaten versehenen Jahresabschlüssen wie folgt dar.

Die Zahlen zum 31. Dezember 2019 und 31. Dezember 2020 stammen aus dem Jah-
resabschluss zum 31. Dezember 2020 der Cherry AcquiCo GmbH, die später in die
Cherry Holding GmbH mit Sitz in München umfirmiert und sodann in die Cherry AG
formgewechselt wurde. Die Cherry AcquiCo GmbH wurde im Geschäftsjahr 2019 ge-
gründet und hat ihren Geschäftsbetrieb in 2020 aufgenommen. Die Vergleichbarkeit
des Geschäftsjahres 2019 mit den Geschäftsjahren 2020 und 2021 ist daher einge-
schränkt.

Währung: TEUR Dez19A Dez20A Dez21A
Immaterielle Vermögensgegenstände  -  - 52
Sachanlagen  -  - 40
Finanzanlagen  - 225.392 216.244
Anlagevermögen  - 225.392 216.336
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  -  - 23
Forderungen gegen verbundene Unternehmen  - 911 26.926
Sonstige Vermögenswerte  -  - 139
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 25  - 89.373
Umlaufvermögen 25 911 116.461
Rechnungsabgrenzungsposten  - 2.327 443
Aktiva 25 228.630 333.240
Gezeichnetes Kapital 25 36 24.300
Kapitalrücklage  - 150.257 263.593
Verlustvortrag  -  - (3.935)
Jahresüberschuss/-fehlbetrag (0) (3.935) (2.251)
Eigenkapital 25 146.358 281.707
Rückstellungen f. Pensionen u. ähnliche Verpflichtungen  -  - 133
Steuerrückstellungen  -  - 828
Sonstige Rückstellungen  - 820 795
Rückstellungen  - 820 1.756
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  - 81.400 45.000
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  - 52 567
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen  -  - 3.272
Sonstige Verbindlichkeiten  -  - 938
Verbindlichkeiten  - 81.452 49.777
Passiva 25 228.630 333.240
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Bedingt durch die Holdingfunktion der Gesellschaft wird das Anlagevermögen durch
die Finanzanlagen geprägt. Der Anstieg der Finanzanlagen im Geschäftsjahr 2020 re-
sultiert aus dem Anteilserwerb der Cherry Holding GmbH, Auerbach, inkl. aller Toch-
tergesellschaften.

Zum 31. Dezember 2021 umfassen die Finanzanlagen die Anteile an den verbundenen
Unternehmen Cherry Europe GmbH, Auerbach, sowie Cherry Digital Health GmbH,
München. Zum 31. Dezember 2020 umfassen die Finanzanlagen zudem Ausleihungen
an verbundene Unternehmen in Höhe von EUR 5,4 Mio.

Das Umlaufvermögen bezieht sich zum 31. Dezember 2021 im Wesentlichen auf For-
derungen gegen verbundene Unternehmen sowie den Kassenbestand und Guthaben
bei Kreditinstituten. In den Forderungen gegen verbundene Unternehmen sind Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von EUR 1,0 Mio. und insbesondere
Finanzforderungen enthalten.

Der Kassenbestand und das Guthaben bei Kreditinstituten zum 31. Dezember 2021 in
Höhe von EUR 89,4 Mio. ist maßgeblich auf den Börsengang vom 29. Juni 2021 und
den Mittelzuflüssen daraus zurückzuführen.

Das bilanzielle Eigenkapital der Cherry AG beträgt zum 31. Dezember 2021
EUR 281,7 Mio. Dieses setzt sich im Wesentlichen aus dem gezeichneten Kapital in
Höhe von EUR 24,3 Mio. und der Kapitalrücklage in Höhe von EUR 263,6 Mio. zusam-
men. Die Erhöhung des gezeichneten Kapitals und der Kapitalrücklage im Vergleich
zum Vorjahr ist im Wesentlichen auf die Durchführung von Kapitalerhöhungen sowie
den Einzahlungen in die Kapitalrücklage im Rahmen des Börsengangs Ende Juni 2021
zurückzuzuführen. Die Gesellschaft weist darüber hinaus einen bilanziellen Verlustvor-
trag (EUR 3,9Mio.) und einen Jahresfehlbetrag (EUR 2,3 Mio.) für das Geschäftsjahr
2021 aus. Der Bilanzverlust zum 31. Dezember 2021 bezieht sich auf die Jahresfehl-
beträge der letzten beiden Geschäftsjahre und resultiert insbesondere aus den An-
fangsverlusten der Gesellschaft, die im Rahmen der Gründung und Reorganisation be-
gründet sind.

Die Verbindlichkeiten beziehen sich vor allem auf Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-
instituten. Im Rahmen des Erwerbs der Anteile an der Cherry Holding GmbH, Auerbach,
inkl. ihrer Tochtergesellschaften durch die Cherry AcquiCo GmbH (später umfirmiert
in die Cherry Holding GmbH mit Sitz in München und sodann formgewechselt in die
Cherry AG) wurde im Geschäftsjahr 2020 ein Kredit in Höhe von nominal EUR 80 Mio.
aufgenommen. Im Zuge des Börsengangs wurde dieses Kaufpreisdarlehen vollständig
zum 30. Juni 2021 zurückgezahlt.
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Im Rahmen des Börsengangs wurde am 29. Juni 2021 mit der UniCredit Bank AG ein
neuer Kreditrahmen über insgesamt EUR 55,0 Mio. vereinbart, wovon EUR 10,0 Mio.
als Kontokorrentkredit bestimmt sind, zum 31. Dezember 2021 jedoch nicht in An-
spruch genommen wurden. Zum 31. Dezember 2021 wurden von dem Kreditrahmen
EUR 45,0 Mio. ausgenutzt, der zur Finanzierung von anorganischem Wachstum ver-
wendet werden soll.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen zum 31. Dezember 2021
beziehen sich insbesondere auf Ausleihungen (EUR 3,0 Mio.).

2. Ertragslage der Cherry AG

Die Gewinn- und Verlustrechnungen der Cherry AG (HGB-Einzelabschluss) stellen sich
für die Geschäftsjahre 2019 bis 2021 gemäß den mit uneingeschränkten Prüfungstes-
taten versehenen Jahresabschlüssen wie folgt dar.

Die Zahlen der Geschäftsjahre 2019 und 2020 stammen aus dem Jahresabschluss
zum 31. Dezember 2020 der Cherry AcquiCo GmbH, die später in die Cherry Holding
GmbH mit Sitz in München umfirmiert und sodann in die Cherry AG formgewechselt
wurde. Die Cherry AcquiCo GmbH wurde im Geschäftsjahr 2019 gegründet und hat
ihren Geschäftsbetrieb in 2020 aufgenommen. Die Vergleichbarkeit des Geschäftsjah-
res 2019 mit den Geschäftsjahren 2020 und 2021 ist daher eingeschränkt.

Als Holdinggesellschaft übernimmt die Cherry AG innerhalb des Konzerns keine ope-
rativen Tätigkeiten und erwirtschaftet keine Umsätze. Die Ertragslage im Geschäfts-
jahr 2021 wurde maßgeblich durch den Börsengang des Konzerns am 29. Juni 2021
bestimmt.

Währung: TEUR GJ19A GJ20A GJ21A
Umsatzerlöse  -  -  -
Sonstige betriebliche Erträge  - 5 10.946
Personalaufwand  -  - (6.108)
Abschreibungen  -  - (50)
Sonstige betriebliche Aufwendungen (0) (2.151) (12.335)
Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) (0) (2.146) (7.547)
Erträge aus Gewinnabführung  -  - 19.474
Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens  - 27  -
Zinsen und ähnliche Aufwendungen  - (1.816) (13.796)
Ergebnis vor Steuern (EBT) (0) (3.935) (1.869)
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  -  - (382)
Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag (0) (3.935) (2.251)
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Die sonstigen betrieblichen Erträge im Geschäftsjahr 2021 in Höhe von EUR 10,9 Mio.
stehen im Wesentlichen im Zusammenhang mit dem Börsengang der Gesellschaft. Ge-
mäß eines sogenannten Cost Sharing Agreements mit der Cherry TopCo S.à.r.l. wur-
den bestimmte Kosten des Börsengangs der Cherry AG von den Anteilseignern erstat-
tet.

Der Personalaufwand bezieht sich auf administrative Mitarbeiter, welche aus der
Cherry Europe GmbH wechselten, sowie Neueinstellungen innerhalb des Geschäftsjah-
res 2021. Im Geschäftsjahr 2020 wurden keine eigenen Mitarbeiter beschäftigt.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen im Geschäftsjahr 2021 (EUR 12,3 Mio.) re-
sultieren überwiegend aus dem Börsengang und den daraus entstanden Aufwandspo-
sitionen.

Die Erträge aus Gewinnabführung (EUR 19,5 Mio.) umfassen Erträge aus dem Gewinn-
abführungsvertrag mit dem verbundenen Unternehmen Cherry Europe GmbH. Die Zin-
sen und ähnlichen Aufwendungen im Geschäftsjahr 2021 (EUR 13,8 Mio.) resultieren
im Wesentlichen aus für Bankdarlehen gezahlten Zinsen sowie aus der Vorfälligkeits-
entschädigung für das zum 30. Juni 2021 vorzeitig zurückgezahlte Kaufpreisdarle-
hen, welches das Jahresergebnis der Gesellschaft mit EUR 7,8 Mio. wesentlich beein-
flusste.

Insgesamt weist die Gesellschaft für die Geschäftsjahre 2020 und 2021 einen Jahres-
fehlbetrag in Höhe von EUR 3,9 Mio. bzw. EUR 2,3 Mio. aus, welcher im Wesentlichen
in den Anfangsverlusten der Gesellschaft, die im Rahmen der Gründung und Reorgani-
sation entstanden sind, sowie dem Börsengang und den daraus entstandenen Auf-
wandspositionen, begründet ist.
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Die Beteiligungen der Cherry AG an ihren Tochterunternehmen (zusammen die
„Cherry-Gruppe“) haben einen wesentlichen Einfluss auf das Konzernergebnis und da-
her auch eine wesentliche Bedeutung für die Ertragskraft der Gesellschaft. Wir haben
deshalb nachfolgend die Entwicklung der Ertragslage der Cherry-Gruppe für die Ge-
schäftsjahre 2019 bis 2021 dargestellt. Die Werte stammen aus den testierten IFRS-
Konzernabschlüssen.

Das Geschäftsjahr 2020 der Cherry AcquiCo GmbH (später umfirmiert in die Cherry
Holding GmbH mit Sitz in München und sodann formgewechselt in die Cherry AG) um-
fasst im Wesentlichen das operative Geschäft von Oktober bis Dezember 2020 und ist
damit nur eingeschränkt vergleichbar mit dem Geschäftsjahr 2021 der Cherry AG. Da-
her haben wir zudem die testierten Konzernabschlüsse der Cherry Holding GmbH, Au-
erbach, dargestellt, die als Vergleichspunkte für die Vorjahreszeiträume herangezo-
gen werden können.

Die Cherry-Gruppe realisierte im Geschäftsjahr 2021 Umsatzerlöse in Höhe von
EUR 168,5 Mio. Diese teilen sich auf die Geschäftsfelder „Gaming“ mit EUR 82,8 Mio.
(49,1%) und „Professional“ mit EUR 85,7 Mio. (50,9%) auf. Das Geschäftsfeld
„Gaming“ umfasst das Geschäft mit mechanischen Schaltern und Peripheriegeräten
für Gaming-PCs, während das Geschäftsfeld „Professional“ das Geschäft mit PC-
Peripheriegeräten für den Einsatz in Office- oder Industrieanwendungen sowie das Ge-
schäft mit sicheren und hygienischen Peripheriegeräten für das Gesundheitswesen
umfasst.

Die Cherry-Gruppe erwirtschaftet den Großteil ihrer Drittumsatzlöse im Ausland. Der
Umsatzanstieg im Vergleich zu den Vorjahren ist im Wesentlichen auf neue Produktein-
führungen in beiden Geschäftsfeldern, den Markteintritt in das E-Commerce Geschäft
mit Office Peripheriegeräten sowie die erstmalige Konsolidierung der Active Key GmbH

Cherry Holding GmbH,
Auerbach

Cherry Holding GmbH,
Auerbach

Cherry AcquiCo GmbH,
München

Cherry AG,
München

Währung: TEUR GJ19A GJ20A GJ20A GJ21A
Umsatzerlöse 114.723 130.204 36.256 168.526
Herstellungskosten (71.301) (79.370) (28.314) (99.673)
Bruttoergebnis vom Umsatz 43.422 50.834 7.942 68.853
Marketing- und Vertriebskosten (11.785) (12.025) (4.398) (16.929)
Forschungs- und Entwicklungskosten (4.530) (4.526) (1.243) (6.103)
Verwaltungskosten (7.227) (9.615) (3.164) (17.796)
Sonstige betriebliche Erträge 359 1.013 318 2.867
Sonstige betriebliche Aufwendungen (1.873) (699) (5.708) (3.274)
Betriebliches Ergebnis vor Zinsen und
Steuern (EBIT) 18.366 24.982 (6.253) 27.618

Finanzergebnis (1.062) (695) (2.172) (14.125)
Ergebnis vor Steuern (EBT) 17.304 24.287 (8.425) 13.493
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (4.789) (6.750) 854 (4.208)
Konzernergebnis 12.515 17.537 (7.571) 9.287
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mit Sitz in München (Amtsgericht München, HRB 263806) im Geschäftsjahr 2021 zu-
rückzuführen.

Die Herstellungskosten umfassen insbesondere Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffe und für bezogene Waren (EUR 64,3 Mio. im Geschäftsjahr 2021).

Der Personalaufwand betrug im Berichtszeitraum EUR 36,5 Mio. (Vorjahr:
EUR 26,8 Mio. bei der Cherry Holding GmbH mit Sitz in Auerbach). Der Anstieg ist im
Wesentlichen auf eine höhere Mitarbeiterzahl (554, VJ: 496), insbesondere in den Be-
reichen Vertrieb- und Marketing, Produktion sowie Produktmanagement und -entwick-
lung, zurückzuführen. Der Personalaufwand ist gemäß des Umsatzkostenverfahrens
auf die entsprechenden Kostenpositionen aufgeteilt.

Die Forschungs- und Entwicklungskosten im Geschäftsjahr 2021 betrugen
EUR 6,1 Mio. (VJ: EUR 4,5 Mio. bei der Cherry Holding GmbH mit Sitz in Auerbach),
wovon EUR 2,0 Mio. auf den Bereich „Gaming“ und EUR 4,1 Mio. auf den Bereich „Pro-
fessional“ entfielen. Darüber hinaus wurden im Geschäftsjahr 2021 eigene Entwick-
lungsaufwendungen in Höhe von EUR 2,6 Mio. als immaterielle Vermögenswerte akti-
viert.

Sonstige betriebliche Erträge im Geschäftsjahr 2021 (EUR 2,9 Mio.) beinhalten insbe-
sondere Erträge aus der Weiterbelastung von Kosten im Zusammenhang mit dem Bör-
sengang, die zunächst die Cherry AG gezahlt hat. Im Rahmen eines sogenannten Cost
Sharing Agreements mit der Cherry TopCo S.à.r.l. wurden Kosten, die mit dem Bör-
sengang verbunden waren, innerhalb der Anteilseigner aufgeteilt.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen im Geschäftsjahr 2021 (EUR 3,3 Mio.) re-
sultieren überwiegend aus den Kosten im Zusammenhang mit dem Börsengang, die
nicht direkt der Beschaffung von Eigenkapital zuzuordnen waren und demnach nicht
mit der Kapitalrücklage verrechnet wurden.

Das Finanzergebnis im Geschäftsjahr 2021 betrifft überwiegend Zinsaufwendungen
und ähnliche Aufwendungen, die sich im Wesentlichen auf Zinsaufwendungen aus dem
Kaufpreisdarlehen der Cherry AG (EUR 14,7 Mio.) beziehen.

Insgesamt weist die Cherry-Gruppe für das Geschäftsjahr 2021 einen Jahresüber-
schuss von EUR 9,3 Mio. aus. Der Rückgang im Vergleich zum Konzernergebnis der
Cherry Holding GmbH, Auerbach, im Geschäftsjahr 2020 ist im Wesentlichen auf den
mit dem Börsengang verbundenen Kosten und den daraus entstandenen Aufwandspo-
sitionen zurückzuführen.
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C. GEGENSTAND UND UMFANG DER PRÜFUNG

Gegenstand und Umfang der Prüfung der Kapitaldeckung ergeben sich aus
Art. 37 Abs. 6 SE-VO. Demnach ist zu bescheinigen, dass die formwechselnde Aktien-
gesellschaft über Nettovermögenswerte mindestens in Höhe des Betrages des in der
Satzung der SE bestimmten gezeichneten Kapitals zuzüglich der kraft Gesetzes oder
Statut nicht ausschüttungsfähigen Rücklagen verfügt. Zu den gesetzlich nicht aus-
schüttungsfähigen Rücklagen zählen die gesetzliche Rücklage nach
§ 272 Abs. 3 Satz 2 HGB (§ 150 Abs. 1 und Abs. 2 AktG) sowie die Kapitalrücklage
nach § 272 Abs. 2 Nrn. 1 bis 3 HGB (§ 150 Abs. 3 und Abs. 4 AktG) sowie ggf. auf-
grund der Inanspruchnahme von handelsrechtlichen Bilanzierungs- und Bewertungs-
vorschriften ausschüttungsgesperrte Beträge nach § 268 Abs. 8 HGB.

Das in der Bilanz der Cherry AG zum 31. Dezember 2021 ausgewiesene Eigenkapital
und das der Kapitaldeckungsprüfung unterliegende Eigenkapital setzen sich wie folgt
zusammen:

Das der Kapitaldeckungsprüfung unterliegende Kapital i.S.d. Art. 37 Abs. 6 SE-VO um-
fasst das gezeichnete Kapital zuzüglich der kraft Gesetzes oder Statut nicht ausschüt-
tungsfähigen Rücklagen und beträgt zum 31. Dezember 2021 rd. EUR 187,6 Mio.

In der Bilanz der Cherry AG werden zum 31. Dezember 2021 Kapitalrücklagen in Höhe
von TEUR 263.593 ausgewiesen, von denen TEUR 163.337 den Kapitalrücklagen
nach § 272 Abs. 2 Nrn. 1 bis 3 HGB sowie TEUR 100.256 den Kapitalrücklagen nach
§ 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB zuzuordnen sind. Die nicht ausschüttungsfähigen Kapitalrück-
lagen betragen somit zum 31. Dezember 2021 TEUR 163.337.

Gesetzliche Rücklagen sowie durch Satzung gesperrte Rücklagen gemäß
§ 266 Abs. 3 A. III Nr. 1 HGB respektive § 266 Abs. 3 A. III Nr. 3 HGB liegen nicht vor.

Das Erfordernis zur Bildung einer gesetzlichen Rücklage nach § 150 AktG bestand
nicht, da die Gesellschaft über ausreichende Kapitalrücklagen nach

Eigenkapital
Währung: TEUR Einzelwerte

Bilanzausweis
zum 31.12.2021

Prüfungs-
gegenstand

I. Gezeichnetes Kapital 24.300 24.300 24.300
II. Kapitalrücklage 263.593

nach §272 Abs. 2 Nrn. 1-3 HGB 163.337 163.337
nach §272 Abs. 2 Nr. 4 HGB 100.256

III. Verlustvortrag (3.935) (3.935)
IV. Jahresfehlbetrag (2.251) (2.251)

281.707 281.707 187.637
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§ 272 Abs. 2 Nrn. 1 bis 3 HGB verfügte. Nach § 268 Abs. 8 HGB ausschüttungsge-
sperrte Beträge liegen nicht vor.

Zum 31. Dezember 2021 besteht eine Ausschüttungssperre im Zusammenhang mit
dem Unterschiedsbetrag zwischen dem 7- und 10-jährigen Durchschnittszinssatz der
Pensionsrückstellungen gemäß § 253 Abs. 6 HGB in Höhe von EUR 366. Die nach Aus-
schüttung verbleibenden Rücklagen müssen mindestens diesem Unterschiedsbetrag
entsprechen. Die in diesem Zusammenhang ausschüttungsgesperrten Beträge liegen
deutlich unterhalb des gezeichneten Kapitals zuzüglich der nicht ausschüttungsfähi-
gen Rücklagen.

Im Rahmen der Prüfung ist daher zu untersuchen, ob die formwechselnde Cherry AG
über Nettovermögenswerte in Höhe von mindestens EUR 187,6 Mio. verfügt.

Grundsätzlich ist der Tag der Anmeldung zum Handelsregister der maßgebliche Bewer-
tungsstichtag. Soweit dieser Tag bekannt ist, kann der Mindestwert der Kapitalde-
ckung auf diesen Stichtag ermittelt werden. Im vorliegenden Fall wurde das Kapital
i.S.d. Art. 37 Abs. 6 SE-VO aus der geprüften Bilanz zum 31. Dezember 2021 abgelei-
tet. Die Gesellschaft hat uns bestätigt, dass zum 25. April 2022 keine wesentlichen
Änderungen eingetreten sind und das Kapital i.S.d. Art. 37 Abs. 6 SE-VO weiterhin
EUR 187,6 Mio. beträgt.
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D. ERMITTLUNG DES NETTOVERMÖGENSWERTES

I. Bewertungsverfahren und Vorgehensweise

Die Umwandlung in eine SE setzt nach Artikel 37 Abs. 6 SE-VO voraus, dass die Gesell-
schaft über Nettovermögenswerte mindestens in Höhe ihres Kapitals zuzüglich der
kraft Gesetzes oder Statut nicht ausschüttungsfähigen Rücklagen verfügt. Bezüglich
der Methode zur Ermittlung bzw. Prüfung der Kapitaldeckung enthalten weder
Art. 37 Abs. 6 SE-VO noch andere Vorschriften der SE-VO eine Regelung.

Aufgrund des Fehlens ausdrücklicher Hinweise hinsichtlich Art und Weise der Bewer-
tung sind die allgemeinen Grundsätze der Unternehmensbewertung zu beachten (ver-
gleiche Bericht über die 57. bis 61. Sitzung des Arbeitskreises Unternehmensbewer-
tung des Instituts der Wirtschaftsprüfer, abgedruckt in IDW-Fachnachrichten, Heft
1/2/1997, Seite 33f.).

Diese haben ihren Niederschlag in den Verlautbarungen des Instituts der Wirtschafts-
prüfer (IDW), insbesondere in dem IDW Standard 1 (im Folgenden: IDW S 1): „Grunds-
ätze zur Durchführung von Unternehmensbewertungen“ sowie der IDW-
Stellungnahme „Anwendung der Grundsätze des IDW S 1 bei der Bewertung von Betei-
ligungen und sonstigen Unternehmensanteilen für die Zwecke eines handelsrechtli-
chen Jahresabschlusses“ (IDW RS HFA 10) gefunden.

Gemäß IDW S 1 bestimmt sich der Wert eines Unternehmens unter der Voraussetzung
ausschließlich finanzieller Ziele durch den Barwert der mit dem Eigentum an dem Un-
ternehmen verbundenen Nettozuflüsse an die Unternehmenseigner. Zur Ermittlung
dieses Barwerts wird ein Kapitalisierungszinssatz verwendet, der die Rendite aus einer
zur Investition in das zu bewertende Unternehmen adäquaten Alternativanlage reprä-
sentiert. Demnach wird der Wert des Unternehmens allein aus seiner Ertragskraft, d.h.
seiner Eigenschaft, finanzielle Überschüsse für die Unternehmenseigner zu erwirt-
schaften, abgeleitet.

Dieser Wert ergibt sich grundsätzlich aus den finanziellen Überschüssen, die bei Fort-
führung des Unternehmens und Veräußerung etwaigen nicht betriebsnotwendigen
Vermögens erwirtschaftet werden (Zukunftserfolgswert). Nur für den Fall, dass der
Barwert der finanziellen Überschüsse, die sich bei Liquidation des gesamten Unterneh-
mens ergeben (Liquidationswert), den Fortführungswert übersteigt, kommt der Liqui-
dationswert als Unternehmenswert in Betracht. Der Liquidationswert bildet demnach
eine Wertuntergrenze des Unternehmenswertes ab.
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Wir haben unsere Prüfungshandlungen bezüglich der Kapitaldeckung sowohl auf Be-
wertungsüberlegungen des Vorstands der Cherry AG, den Nachweis durch das han-
delsrechtliche Reinvermögen (zu Buchwerten) sowie den Nachweis über den anhand
der Börsenkapitalisierung der Cherry AG marktbasiert abgeleiteten Unternehmens-
wert gestützt. Ergänzt haben wir unsere Prüfungshandlungen durch eine Verprobung
mittels marktbasierter Multiplikatoren sowie eines Ertragswert-Verfahrens in Anleh-
nung an den IDW S 1 i. V. m. IDW RS HFA 10 unter Verwendung der uns von der
Cherry AG übergebenen Mittelfristplanung für die Jahre ab 2022 ff.

II. Bewertungsüberlegungen des Vorstands der Cherry AG

Der Vorstand der Cherry AG hat für seine Werthaltigkeits- und Bewertungsüberlegun-
gen unter anderem die aktuelle öffentliche Notierung der Cherry Aktie an den Wertpa-
piermärkten sowie die zum 31. Dezember 2021 durchgeführten Bewertungen im Rah-
men des IFRS Impairment Tests im Zusammenhang mit dem Cherry-Konzernabschluss
verwendet.

Wir haben die uns vorgelegten Bewertungsüberlegungen überprüft. Der von den Wert-
papiermärkten sowie aus den Bewertungen im Rahmen des Impairment Tests abgelei-
tete Unternehmenswert liegt oberhalb des im Hinblick auf die Kapitaldeckung erfor-
derlichen Mindestwerts von EUR 187,6 Mio.

III. Kapitaldeckungsprüfung durch das handelsrechtliche Reinvermögen

Zur Prüfung der Kapitaldeckung durch das handelsrechtliche Reinvermögen haben wir
die geprüften Jahresabschlüsse zum 31. Dezember 2020 und 2021 herangezogen.
Auf Basis der Bilanz zum 31. Dezember 2021 ergibt sich ein handelsrechtliches Rein-
vermögen (Buchwert des Eigenkapitals) in Höhe von EUR 282 Mio. Die Gesellschaft hat
uns bestätigt, dass zum 25. April 2022 keine wesentlichen Änderungen des Grundka-
pitals und der Kapitalrücklage eingetreten sind. Änderungen des Eigenkapitals zum
31. März 2022 beziehen sich auf die im 1. Quartal 2022 erwirtschafteten Jahreser-
gebnisse.

Als Zwischenergebnis ist festzuhalten, dass das Kapital i.S.d. Art 37 Abs. 6 SE-VO in
Höhe von EUR 187,6 Mio. durch das buchhalterische Reinvermögen der Cherry AG ge-
deckt ist. Der Vorstand der Gesellschaft geht anhand der Planung für die Cherry AG
(Einzelgesellschaft) im Vergleich zum Geschäftsjahr 2021 von einem positiven Jahres-
ergebnis für das Geschäftsjahr 2022 aus, so dass sich der ausgewiesene Bilanzverlust
zum 31. Dezember 2021 zukünftig vermindern wird. Ebenso plant der Vorstand der
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Gesellschaft auch für die Cherry-Gruppe mit weiterhin positiven Ergebnisbeiträgen in
den Jahren 2022ff.

IV. Kapitaldeckungsprüfung durch den an einem öffentlichen Wertpapiermarkt
festgestellten Unternehmenswert (Börsenkurs)

Die Aktien der Cherry AG sind zum Handel an der Frankfurter Wertpapierbörse zuge-
lassen. Außerdem werden die Wertpapiere in den Freiverkehr an den Börsen Berlin,
Düsseldorf, Hamburg, Hannover, München und Stuttgart einbezogen und sind über die
elektronische Handelsplattform XETRA der Deutsche Börse AG handelbar. Das einge-
tragene Grundkapital der Cherry AG beträgt EUR 24.300.000,00 und ist in
24.300.000 auf den Inhaber lautende Stückaktien (Aktien ohne Nennbetrag) mit ei-
nem rechnerischen Anteil am Grundkapital von EUR 1,00 je Aktie eingeteilt.

Die nachfolgende Grafik zeigt den Verlauf der Börsenkapitalisierung (Marktkapitalisie-
rung) der Cherry AG vom 29. Juni 2021 bis 22. April 2022.

Quelle: S&P Capital IQ, EY Analyse.

Der Börsenkurs stellt denjenigen Preis dar, zu dem Anteile für eine Partizipation am
Eigenkapital an öffentlichen Märkten gehandelt werden. Aus dem Börsenkurs ergibt
sich durch Multiplikation mit den ausgegebenen Aktien die Marktkapitalisierung eines
Unternehmens und entsprechend die Marktbewertung des Eigenkapitals der Cherry
AG.

Bewertet mit dem Tageskurs der Aktien vom 22. April 2022 beläuft sich aktuell die
Marktkapitalisierung der Cherry AG (Eigenkapital) auf einen Betrag von EUR 260 Mio.
(berechnet aus 24.300.000 eingetragenen Aktien und dem Kurs vom 22. April 2022
in Höhe von EUR 10,70). Die Marktbewertung des Eigenkapitals liegt damit deutlich
über dem Kapital i.S.d. Art 37 Abs. 6 SE-VO in Höhe von EUR 187,6 Mio.
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Wir haben zudem den aktuellen Kurs der Aktie am 25. April 2022 um 14:51 Uhr abge-
fragt. Er beträgt EUR 10,30 und entspricht damit einer Marktkapitalisierung in Höhe
von EUR 250 Mio., die ebenfalls über dem Kapital i.S.d. Art 37 Abs. 6 SE-VO liegt.

Der aktuelle Kurs der Aktie am 25. April 2022 entspricht dem niedrigsten Aktienkurs
seit Beginn des Handels am 29. Juni 2021. Der für die Kapitaldeckungsprüfung erfor-
derliche Mindestwert wird auch auf Basis des niedrigsten Aktienkurses übertroffen.

Da keine Ansatzpunkte dafür vorliegen, dass die Marktnotierung der Cherry AG auf-
grund von Börsenkursmanipulation oder Marktenge im Sinne von § 5 WpÜG-AV als
nicht repräsentativ anzusehen ist, kann die auf der Börsenkursnotierung ermittelte
Marktkapitalisierung als Einschätzung der Investoren und des Kapitalmarktes zum
Marktwert des Eigenkapitals der Cherry AG herangezogen werden. Mithin ist davon
auszugehen, dass die Marktkapitalisierung dem am Markt ermittelten Eigenkapitalwert
der Cherry AG entspricht und dieser Wert für die Prüfung der Kapitaldeckung heran-
gezogen werden kann.

Als Zwischenergebnis ist festzustellen, dass die Marktkapitalisierung zum 25. Ap-
ril 2022 den Mindestwert der Kapitaldeckung in Höhe von EUR 187,6 Mio. übersteigt
und somit die Werthaltigkeit des gezeichneten Kapitals zuzüglich der kraft Gesetzes
oder Statut nicht ausschüttungsfähigen Rücklagen stützt.

V. Kapitaldeckungsprüfung durch einen Ertragswert

Die historische und zukünftige Geschäftsentwicklung der Cherry-Gruppe, aus der die
zukünftigen finanziellen Überschüsse abgeleitet werden können, stellt einen wichtigen
Anhaltspunkt für die Überprüfung der Kapitaldeckung der Cherry AG dar.

Daher haben wir indikative Ertragswertüberlegungen auf Basis der uns zur Verfügung
gestellten Unternehmensplanung durchgeführt. Dieses Verfahren ist in der Bewer-
tungspraxis üblich und wird im IDW S 1 ausdrücklich als einer von mehreren möglichen
und akzeptierten Bewertungsansätzen aufgeführt (vgl. IDW S 1, Tz. 99 ff.).

Nach diesem Ansatz stellen die den Unternehmenseignern künftig zufließenden finan-
ziellen Überschüsse die zu diskontierenden Ergebnisse dar. Die finanziellen Über-
schüsse werden aus den geplanten Jahresergebnissen abgeleitet. Die Diskontierung
der finanziellen Überschüsse erfolgt mit den Eigenkapitalkosten (vgl. IDW S 1,
Tz. 102ff.).
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Die künftige Ertragslage der Cherry AG ist durch die geplante Entwicklung der eigenen
operativen Tätigkeit wie auch der unmittelbaren Tochtergesellschaften geprägt. Sie ist
in der aktuell durch den Aufsichtsrat verabschiedeten Mittelfirstplanung der Cherry-
Gruppe dokumentiert. Die Planung umfasst einen Zeitraum von 5 Jahren (2022 bis
2026) und geht für alle Planjahre von einem positiven EBITDA, EBIT sowie Konzerner-
gebnis aus.

Die Mittelfristplanung geht von steigenden Umsatzerlösen und einer stetigen Erhö-
hung des operativen Ergebnisses aus. Ebenso wird im Planungszeitraum eine stei-
gende Nettogewinnmarge erwartet. Das Umsatz- und Ergebniswachstum wird insbe-
sondere durch Preiserhöhungen für bereits existierende Produkte sowie höhere Preise
für Neuprodukte (mit verbesserter Funktionalität) in Verbindung mit höheren Brutto-
margen generiert. Zudem werden Gehaltssteigerungen, Kosten im Zusammenhang mit
der Börsennotierung, sowie steigende Aufwendungen für z.B. Energie, Administration,
Marketing in der Mittelfristplanung berücksichtigt.

Weiterhin unterstellt die Gesellschaft in der Mittelfristplanung einen weiteren Anstieg
der Mitarbeiterzahl bis zum Geschäftsjahr 2026, insbesondere in Auerbach und China.
Die Mittelfristplanung enthält keine neuen Akquisitionen.

Die Gesellschaft selbst ist nicht direkt vom Russland-Ukraine Krieg betroffen. Es beste-
hen keine Kunden- oder Lieferantenbeziehungen, die Einfluss auf das operative Ge-
schäft der Cherry-Gruppe hätten. Es wird jedoch erwartet, dass die durch die Krise
resultierenden Effekte auf den Weltmärkten, die Cherry-Gruppe indirekt über eine sin-
kende Kundennachfrage und direkt durch steigende Rohstoff- und Energiepreise tref-
fen könnten. Die Erstellung der Mittelfristplanung erfolgte vor dem März 2022, daher
werden eventuelle Effekte aus dem Konflikt darin nicht abgebildet.

Für das Geschäftsfeld „Gaming“ erwartet der Vorstand im Geschäftsjahr 2022 ein ge-
ringes einstelliges Umsatzwachstum bei einer geringeren (bereinigten) EBITDA-Marge
aufgrund von makroökonomisch bedingten und zeitlich begrenzten Materialpreiserhö-
hungen, Frachtkosten und einmaligen Marketingausgaben zur Expansion im asiatisch-
pazifischen Raum. Für das Geschäftsfeld „Professional“ erwartet der Vorstand im Ge-
schäftsjahr 2022 ein höheres Umsatzwachstum als im Geschäftsfeld „Gaming“, wel-
ches neben der weiteren gezielten Ergänzung des Produktportfolios im Geschäftsbe-
reich „Peripherals“ im Wesentlichen von dem selektiven Ausbau der Vertriebskanäle,
insbesondere des E-Commerce-Geschäfts über große Online-Marktplätze in Europa
und den USA im zweiten Halbjahr, geprägt sein wird.
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Wie im Lagebericht 2021 dargestellt, erwartet der Vorstand aufgrund der Unsicher-
heiten im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie und dem Krieg in der Ukraine
für die Cherry-Gruppe im Geschäftsjahr 2022 einen Umsatz von rd. EUR 170 Mio. bis
EUR 190 Mio. bei einer bereinigten EBITDA-Marge von 23% bis 26%. In der Mittelfrist-
planung wird für die Cherry-Gruppe im Geschäftsjahr 2022 von einem leicht höheren
Umsatz, sowie einer bereinigten EBITDA-Marge von rd. 25% ausgegangen. Gemäß dem
Lagebericht 2021 erwartet der Vorstand für das Geschäftsjahr 2023 ein zweistelliges
Umsatzwachstum sowie eine Erhöhung der bereinigten EBITDA-Marge, was sich eben-
falls in der vorliegenden Mittelfristplanung der Cherry-Gruppe widerspiegelt. Die vor-
liegende Mittelfristplanung kann daher für die indikativen Ertragswertüberlegungen
der Cherry AG herangezogen werden.

Die zu diskontierenden Ergebnisse haben wir aus der Mittelfristplanung der Cherry-
Gruppe für die Jahre 2022 bis 2026 abgeleitet. Das nachhaltig erwartete, zu diskon-
tierende Ergebnis der Jahre 2027ff. (Ewige Rente) wurde durch eine Fortschreibung
der Planergebnisse und der Berücksichtigung der aktuellen weltwirtschaftlichen Ereig-
nisse bestimmt. Hierbei sind gemäß IDW RS HFA 10 alle Bestandteile des zu kapitali-
sierenden Ergebnisses mit allen ertragsrelevanten Unternehmenssteuern ergebnis-
mindernd berücksichtigt worden (d.h. im Wesentlichen handelt es sich um Gewerbe-
steuer, Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag).

Um den Wert des Eigenkapitals der Cherry AG zu ermitteln, wurden die zukünftigen
Ergebnisse mit marktüblichen Kapitalkosten auf den Bewertungsstichtag 25. Ap-
ril 2022 diskontiert. Ab dem Jahr 2027ff. wurde bei der Abbildung der Ewigen Rente
ein Wachstumsabschlag in Höhe von 1,0% berücksichtigt. Die Ermittlung der Kapital-
kosten erfolgte marktgestützt nach einem derzeit üblichen Verfahren (Capital Asset
Pricing Model). Als Bewertungsparameter der Kapitalkosten wurden ein Basiszinssatz
in Höhe von 0,4%, ein Betafaktor von 0,9 (unlevered Betafaktor der Peer Group, die
auch für Zwecke der jährlichen Werthaltigkeitsprüfungen der Cherry-Gruppe herange-
zogen wird, regressiert über einen Zeitraum von 2 Jahren), sowie eine Marktrisikoprä-
mie in Höhe von 7,5% verwendet. Das unlevered Beta der Cherry AG regressiert über
einen Zeitraum von 2 Jahren beträgt ebenfalls 0,9, was die Aussagekraft der Peer
Group bestätigt. Sämtliche Zinsparameter sind nach den in der einschlägigen Recht-
sprechung anerkannten Verfahren und Datenquellen („Svensson-Kurve“ der Bundes-
bank, Marktdaten von S&P Capital IQ) ermittelt worden.

Im Ergebnis führt auch die Plausibilisierung anhand einer zukunftserfolgsorientierten
Bewertung zum Bewertungsstichtag 25. April 2022 zu einem Wert oberhalb des Min-
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destwerts der Kapitaldeckung in Höhe von EUR 187,6 Mio. und stützt somit die Aus-
sage zur Werthaltigkeit des gezeichneten Kapitals zuzüglich der kraft Gesetzes oder
Statut nicht ausschüttungsfähigen Rücklagen.

VI. Kapitaldeckungsprüfung mittels multiplikatorbasierter Bewertungsverfah-
ren

Als ergänzende marktpreisorientierte Verprobung der Kapitaldeckung haben wir eine
Multiplikatorbewertung durchgeführt.

Die zugrunde gelegten Multiplikatoren (Trading Multiples) haben wir anhand vergleich-
barer börsennotierter Unternehmen ermittelt. Dabei werden die Multiplikatoren aus
dem Verhältnis der Unternehmenswerte der Vergleichsunternehmen zu ihren jeweili-
gen Erfolgsgrößen abgeleitet und auf das zu bewertende Unternehmen übertragen.
Die Unternehmenswerte ergeben sich dabei als Summe aus der beobachteten Marktka-
pitalisierung der vergleichbaren Unternehmen und dem Marktwert ihres Fremdkapitals
zu einem bestimmten Beobachtungszeitpunkt. Im Multiplikator spiegelt sich durch die
Heranziehung von Kapitalmarktdaten die aggregierte Einschätzung der Marktteilneh-
mer hinsichtlich der längerfristigen Ertragserwartungen und des unternehmerischen
Risikos wider.

Im Rahmen unserer Rechnungen zur Verprobung haben wir EBITDA- und EBIT-
Multiplikatoren analysiert. Dabei haben wir auf die Finanzkennzahlen der Cherry-
Gruppe abgestellt. Die Auswahl der Vergleichsunternehmen erfolgte analog zum Vor-
gehen der jährlichen Werthaltigkeitsprüfungen der Gesellschaft.

Im Rahmen der Plausibilisierungen haben wir Bandbreiten für die Unternehmensge-
samtwerte unter Zugrundelegung von Median und Durchschnitts-Multiplikatoren und
korrespondierenden Bezugsgrößen über die Jahre 2021 bis 2024 ermittelt. Die sich
auf Basis der Median- und Durchschnitts-Multiplikatoren ergebenden Bandbreiten für
die Unternehmensgesamtwerte wurden um den Marktwert des Fremdkapitals der
Cherry-Gruppe zum 31. Dezember 2021 reduziert.

Als Ergebnis ist festzuhalten, dass die Bewertung auf Basis von EBITDA- als auch EBIT-
Multiplikatoren der Jahre 2021 bis 2024 den Mindestbetrag der Kapitaldeckung in
Höhe von EUR 187,6 Mio. jeweils übersteigt und somit ebenfalls die Aussage zur Wert-
haltigkeit des gezeichneten Kapitals zuzüglich der kraft Gesetzes oder Statut nicht aus-
schüttungsfähigen Rücklagen stützt.
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VII. Bewertungsstichtag

Grundsätzlich ist der Tag der Anmeldung zum Handelsregister der maßgebliche Bewer-
tungsstichtag. Soweit dieser Tag bekannt ist, kann der Nettovermögenswert auf die-
sen Stichtag ermittelt werden.

Im vorliegenden Fall wurde als technischer Bewertungsstichtag für unsere Analysen
der 25. April 2022 zugrunde gelegt. Hierbei ist zu beachten, dass eine Bewertung des
Nettovermögenswerts zum Hauptversammlungs- und zum Anmeldestichtag durch die
auf diesen Tag vorzunehmende Aufzinsung oberhalb des zum 25. April 2022 ermittel-
ten Wertes liegt, sofern zwischenzeitlich keine Vorfälle oder Entwicklungen eingetre-
ten sind, die die Substanz oder die zukünftige Ertragskraft des operativen Geschäftes
negativ beeinflussen. Dies wurde vom Vorstand im Rahmen der eingeholten Vollstän-
digkeitserklärung schriftlich bestätigt. Da im vorliegenden Fall für die Beurteilung der
Werthaltigkeit des Nettovermögenswerts eine (werterhöhende) Aufzinsung nicht er-
forderlich war, wurde darauf verzichtet.

VIII. Beurteilung der Kapitaldeckung

Als Ergebnis unserer Prüfung stellen wir fest, dass die Analysen auf Basis der Börsen-
kapitalisierung, eine indikative Ertragswertermittlung sowie eine Multiplikatorbewer-
tung zeigen, dass der Mindestbetrag der Kapitaldeckung in Höhe von EUR 187,6 Mio.
mindestens erreicht wird.



24

E. ZUSAMMENGEFASSTES PRÜFUNGSERGEBNIS

Entsprechend dem uns erteilten Auftrag haben wir die Deckung des Kapitals nach
Art. 37 Abs. 6 SE-VO überprüft.

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtgemäßen Prüfung nach
Art. 37 Abs. 6 SE-VO aufgrund der uns vorgelegten Unterlagen sowie der uns erteilten
Auskünfte und Nachweise unter Zugrundelegung der in dieser Stellungnahme darge-
legten Überlegungen und Methodik bestätigen wir, dass die Cherry AG, München, über
Nettovermögenswerte mindestens in Höhe ihres Grundkapitals zuzüglich kraft Geset-
zes oder Statut nicht ausschüttungsfähiger Rücklagen verfügt.

Düsseldorf, 25. April 2022

Ernst & Young GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Andreas Siebel Katja Schallenberg
Wirtschaftsprüfer Steuerberaterin



Anlage 1

Umwandlungsplan über die formwechselnde Umwandlung der Cherry AG mit Sitz in
München in die Rechtsform der Europäischen Gesellschaft (beurkundete Fassung
vom 8. April 2022, UVZ-Nr. H 1549/2022 des Notars Sebastian Herrler, München)





























































































Anlage 2

Besondere Auftragsbedingungen für Prüfungen und prüfungsnahe Leistungen der
Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft in der Fassung vom 1. Okto-
ber 2019, sowie die Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der vom Institut der Wirtschaftsprüfer e. V.
herausgegebenen Fassung vom 1. Januar 2017



Besondere Auftragsbedingungen

für Prüfungen und prüfungsnahe Leistungen der

Ernst & Young GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Stand: 1. Oktober 2019

Präambel

Diese Auftragsbedingungen der Ernst & Young GmbH Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft („EY GmbH“) ergänzen und konkretisieren die
vom Institut der Wirtschaftsprüfer e. V. herausgegebenen Allgemei-
nen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaften (in der dem Auftragsbestätigungs-/Angebots-
schreiben  beigefügten Fassung) und sind diesen gegenüber vorran-
gig anzuwenden. Sie gelten nachrangig zu einem Auftragsbestäti-
gungs-/Angebotsschreiben. Das Auftragsbestätigungs-/Angebots-
schreiben zusammen mit allen Anlagen bildet die „Sämtlichen Auf-
tragsbedingungen“.

A. Ergänzende Bestimmungen für Abschlussprüfungen nach §
317 HGB und vergleichbare Prüfungen nach nationalen und in-
ternationalen Prüfungsgrundsätzen

Die EY GmbH wird die Prüfung gemäß § 317 HGB und unter Beach-
tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer e. V. festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung ("GoA")
durchführen. Dem entsprechend wird die EY GmbH die Prüfung unter
Beachtung der Grundsätze gewissenhafter Berufsausübung so pla-
nen und anlegen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf den
Prüfungsgegenstand laut Auftragsbestätigungsschreiben wesentlich
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden.

Die EY GmbH wird alle Prüfungshandlungen durchführen, die sie den
Umständen entsprechend für die Beurteilung als notwendig erachtet
und prüfen, in welcher Form der in § 322 HGB resp. den GoA vorge-
sehene Vermerk zum Prüfungsgegenstand erteilt werden kann. Über
die Prüfung des Prüfungsgegenstands wird die EY GmbH in berufs-
üblichem Umfang berichten. Um Art, Zeit und Umfang der einzelnen
Prüfungshandlungen in zweckmäßiger Weise festzulegen, wird die
EY GmbH, soweit sie es für erforderlich hält, das System der rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollen prüfen und beurteilen,
insbesondere soweit es der Sicherung einer ordnungsgemäßen
Rechnungslegung dient. Wie berufsüblich, wird die EY GmbH die
Prüfungshandlungen in Stichproben durchführen, sodass ein unver-
meidliches Risiko besteht, dass auch bei pflichtgemäß durchgeführter
Prüfung selbst wesentliche falsche Angaben unentdeckt bleiben kön-
nen. Daher werden z.B. Unterschlagungen und andere Unregelmä-
ßigkeiten durch die Prüfung nicht notwendigerweise aufgedeckt. Die
EY GmbH weist darauf hin, dass die Prüfung in ihrer Zielsetzung nicht
auf die Aufdeckung von Unterschlagungen und anderen Unregelmä-
ßigkeiten, die nicht Übereinstimmung des Prüfungsgegenstands mit
den maßgebenden Rechnungslegungsgrundsätzen betreffen, ausge-
richtet ist. Sollte die EY GmbH jedoch im Rahmen der Prüfung derar-
tige Sachverhalte feststellen, wird dem Auftraggeber der EY GmbH
(„Auftraggeber“) dies unverzüglich zur Kenntnis gebracht.

Vorstehende Ausführungen zu Prüfungszielen und -methoden gelten
für andere Prüfungen nach nationalen oder internationalen Prüfungs-
grundsätzen sinngemäß.

Es ist Aufgabe der gesetzlichen Vertreter des Auftraggebers, wesent-
liche Fehler im Prüfungsgegenstand zu korrigieren und uns gegen-
über in der Vollständigkeitserklärung zu bestätigen, dass die Auswir-
kungen etwaiger nicht korrigierter Fehler, die von uns während des
aktuellen Auftrags festgestellt wurden sowohl einzeln als auch in ihrer
Gesamtheit für den Prüfungsgegenstand unwesentlich sind.

B. Auftragsverhältnis

Unter Umständen werden der EY GmbH im Rahmen des Auftrages
und zur Wahrnehmung der wirtschaftlichen Belange des Auftragge-
bers unmittelbar mit diesen zusammenhängenden Dokumenten, die
rechtliche Relevanz haben, zur Verfügung gestellt. Die EY GmbH
stellt ausdrücklich klar, dass sie weder eine Verpflichtung zur rechtli-
chen Beratung bzw. Überprüfung hat, noch dass dieser Auftrag eine
allgemeine Rechtsberatung beinhaltet; daher hat der Auftraggeber
auch eventuell im Zusammenhang mit der Durchführung dieses Auf-
trages von der EY GmbH zur Verfügung gestellte Musterformulierun-
gen zur abschließenden juristischen Prüfung seinem verantwortlichen
Rechtsberater vorzulegen. Der Auftraggeber ist verantwortlich für
sämtliche Geschäftsführungsentscheidungen im Zusammenhang mit
den Leistungen der EY GmbH sowie die Verwendung der Ergebnisse
der Leistungen und die Entscheidung darüber, inwieweit die Leistun-
gen der EY GmbH für eigene interne Zwecke des Auftraggebers ge-
eignet sind.

C. Informationszugang

Es liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des Auftrag-
gebers, der EY GmbH einen uneingeschränkten Zugang zu den für
den Auftrag erforderlichen Aufzeichnungen, Schriftstücken und sons-
tigen Informationen zu gewährleisten. Das Gleiche gilt für die Vorlage
sonstiger Informationen (z.B. Geschäftsbericht, Entsprechenserklä-
rung gemäß § 161 AktG), die vom Auftraggeber zusammen mit dem
Abschluss sowie ggf. dem zugehörigen Lagebericht veröffentlicht
werden. Der Auftraggeber wird diese rechtzeitig vor Erteilung des Be-
stätigungsvermerks - bzw. unverzüglich sobald sie vorliegen - zu-
gänglich machen. Sämtliche Informationen, die der EY GmbH vom
Auftraggeber oder in seinem Auftrag zur Verfügung gestellt werden
(„Auftraggeberinformationen“), müssen vollständig sein.

D. Hinzuziehung von EY-Mitgliedern und Dritten

Die EY GmbH ist berechtigt, Teile der Leistungen an andere Mitglie-
der des weltweiten Verbunds der EY-Gesellschaften („EY-Mitglieder“)
oder sonstige Dienstleister als Unterauftragnehmer zu vergeben, die
direkt mit dem Auftraggeber in Kontakt treten können. Unabhängig
davon verbleiben die Verantwortlichkeit für die Arbeitsergebnisse aus
dem Auftrag, die Erbringung der Leistungen und die sonstigen sich
aus dem Auftragsbestätigungsschreiben resultierenden Verpflichtun-
gen gegenüber dem Auftraggeber ausschließlich bei der EY GmbH.

Der Auftraggeber ist daher nicht dazu berechtigt, vertragliche Ansprü-
che oder Verfahren im Zusammenhang mit den Leistungen oder ge-
nerell auf der Grundlage des Auftragsbestätigungsschreibens gegen
ein anderes EY-Mitglied oder dessen Unterauftragnehmer, Mitglieder,
Anteilseigner, Geschäftsführungsmitglieder, Partner oder Mitarbeiter
(„EY-Personen“) oder EY Personen der EY GmbH geltend zu machen
bzw. anzustrengen. Der Auftraggeber verpflichtet sich somit, vertrag-
liche Ansprüche ausschließlich der EY GmbH gegenüber geltend zu
machen bzw. Verfahren nur gegenüber der EY GmbH anzustrengen.
EY-Mitglieder und EY-Personen sind berechtigt, sich hierauf zu beru-
fen.

In Einklang mit geltendem Recht ist die EY GmbH berechtigt, zum
Zwecke

(a) der Erbringung der Leistungen der EY GmbH,
(b) der Einhaltung berufsrechtlicher sowie regulatorischer Vorschrif-

ten,
(c) der Prüfung von Interessenkonflikten,
(d) des Risikomanagements sowie der Qualitätssicherung,
(e) der internen Rechnungslegung, sowie der Erbringung anderer

administrativer und IT-Unterstützungsleistungen

(Lit. (a)-(e) zusammen „Verarbeitungszwecke“), Auftraggeberinfor-
mationen an andere EY-Mitglieder, EY-Personen und externe Dienst-
leister der EY GmbH, EY-Mitglieder oder EY-Personen („Dienstleis-
ter“) weiterzugeben, die solche Daten in den verschiedenen Jurisdik-
tionen, in denen sie tätig sind (eine Aufstellung der Standorte der EY-
Mitglieder ist unter www.ey.com abrufbar), erheben, verwenden,
übertragen, speichern oder anderweitig verarbeiten können (zusam-
men „verarbeiten“).



Die EY GmbH ist dem Auftraggeber gegenüber für die Sicherstellung
der Vertraulichkeit der Auftraggeberinformationen verantwortlich, un-
abhängig davon, von wem diese im Auftrag der EY GmbH verarbeitet
werden.

E. Nutzungsrechte

Im Rahmen der Erbringung der Leistungen ist die EY GmbH berech-
tigt, Daten, Software, Muster, Hilfsmittel, Tools, Modelle, Systeme so-
wie andere Methoden und Fachwissen („Know-How“) zu nutzen, die
im Eigentum der EY GmbH stehen. Ungeachtet der Auslieferung des
Arbeitsergebnisses verbleibt das geistige Eigentum am Know-How
(einschließlich der im Rahmen der Erbringung der Leistungen entwi-
ckelten Verbesserungen oder der erworbenen Kenntnisse) und an
sämtlichen im Rahmen der Leistungen zusammengestellten Arbeits-
papieren (mit Ausnahme der in diesen wiedergegebenen Auftragge-
berinformationen) weiterhin bei der EY GmbH.

F.  einstweilen frei

G. Freistellung

Der Auftraggeber ist dazu verpflichtet, die EY GmbH von allen An-
sprüchen Dritter (einschließlich verbundener Unternehmen) sowie
daraus folgenden Verpflichtungen, Schäden, Kosten und Aufwendun-
gen (insbesondere angemessene externe Anwaltskosten) freizustel-
len, die aus der Verwendung des Arbeitsergebnisses durch Dritte re-
sultieren und die Weitergabe direkt oder indirekt durch den Auftrag-
geber oder auf seine Veranlassung hin erfolgt ist. Diese Verpflichtung
besteht nicht in dem Umfang, wie die EY GmbH sich ausdrücklich
schriftlich damit einverstanden erklärt hat, dass der Dritte auf das Ar-
beitsergebnis vertrauen darf.

H. Elektronische Datenversendung (E-Mail)

Den Parteien ist die Verwendung elektronischer Medien zum Aus-
tausch und zur Übermittlung von Informationen gestattet und diese
Form der Kommunikation stellt als solche keinen Bruch von etwaigen
Verschwiegenheitspflichten dar. Den Parteien ist bewusst, dass die
elektronische Übermittlung von Informationen (insbesondere per E-
Mail) Risiken (z.B. unberechtigter Zugriff Dritter) birgt.

Jegliche Änderung der von der EY GmbH auf elektronischem Wege
übersandten Dokumente ebenso wie jede Weitergabe von solchen
Dokumenten auf elektronischem Wege an Dritte darf nur nach schrift-
licher Zustimmung der EY GmbH erfolgen.

I. Datenschutz

Für die unter Lit. D genannten Verarbeitungszwecke sind die EY
GmbH und andere EY-Mitglieder, EY-Personen und  Dienstleister
dazu berechtigt, Auftraggeberinformationen, die bestimmten Perso-
nen zugeordnet werden können („Personenbezogene Daten“), in den
verschiedenen Jurisdiktionen, in denen diese tätig sind, zu verarbei-
ten. Die Übermittlung Personenbezogener Daten innerhalb des welt-
weiten Verbunds der Ernst & Young Gesellschaften unterliegt den EY
Binding Corporate Rules (abrufbar unter www.ey.com/bcr). Die EY
GmbH verarbeitet Personenbezogene Daten im Einklang mit gelten-
dem Recht und berufsrechtlichen Vorschriften, insbesondere unter
Beachtung der nationalen (BDSG) und europarechtlichen Regelun-
gen zum Datenschutz. Die EY GmbH verpflichtet Dienstleister, die im
Auftrag der EY GmbH Personenbezogene Daten verarbeiten, sich
ebenfalls an diese Bestimmungen zu halten.

Der Auftraggeber garantiert der EY GmbH, dass er befugt ist, der EY
GmbH Personenbezogene Daten im Zusammenhang mit der Erbrin-
gung der Leistungen zur Verfügung zu stellen und dass die der EY
GmbH zur Verfügung gestellten Personenbezogenen Daten in Über-
einstimmung mit geltendem Recht verarbeitet wurden.

J. SmartExporter

Für den Fall, dass die Datenextraktionslösung SmartExporter von Au-
dicon („SmartExporter“) gemäß Auftragsbestätigungsschreiben zum

Einsatz kommen soll, gelten die nachfolgenden Regelungen. Die Nut-
zung des dem Auftraggeber zur Verfügung gestellten Lizenzschlüs-
sels ist auf die Nutzung in Verbindung mit dem der EY GmbH vom
Auftraggeber erteilten Prüfungsauftrag begrenzt und gilt vorbehaltlich
der Annahme der mit dem SmartExporter-Download einhergehenden
sowie der nachfolgenden Bedingungen.

1. SmartExporter ist von SAP® zertifiziert. Die Zertifikate und weitere
Dokumentationen können von der Audicon-Webseite heruntergela-
den werden. SmartExporter ist eine Software eines Drittanbieters,
entwickelt und vertrieben von Audicon. Daher kann die EY GmbH
keine Haftung oder Verantwortung für die Qualität oder Leistung der
Software, deren fehlerfreie Funktion oder Übereinstimmung mit den
Anforderungen des Auftraggebers übernehmen.

2. Es ist nicht die Absicht der EY GmbH, den SmartExporter als die
einzige Lösung zu empfehlen, die zur Erbringung der Dienstleistung
benötigten Daten zu extrahieren. Sollte der Auftraggeber sich ge-
gen den Einsatz des SmartExporters entscheiden, teilt der Auftrag-
geber dies der EY GmbH mit, damit gemeinsam eine Alternativlö-
sung gefunden werden kann.

3. Die Entscheidung, den SmartExporter zu verwenden, beruht auf
der eigenen Sachkenntnis des Auftraggebers. Dieser stimmt zu,
den SmartExporter regulären internen Prüf- und Testprozessen zu
unterziehen, bevor er die Software auf seinem Produktivsystem ein-
setzt.

4. Der Auftraggeber erklärt sich damit einverstanden, dass EY-Mitglie-
der seine Kontaktdaten an Audicon weitergeben, um es Audicon zu
ermöglichen, bei Updates zum SmartExporter, einschließlich - so-
fern erforderlich - Sicherheits-Patches, mit diesem in Kontakt zu tre-
ten.

5. Die ordnungsgemäße Lizenzierung der SAP-Software des Auftrag-
gebers liegt in dessen Verantwortung. Die EY GmbH möchte den
Auftraggeber darauf hinweisen, dass SAP, abhängig von der Ge-
staltung der Lizenzvereinbarung, unter Umständen Lizenzgebüh-
ren für eine indirekte Nutzung von SAP-Software verlangen kann.

6. Nach Nutzung des Lizenzschlüssels zur Aktivierung der Software
ist dem Auftraggeber die Nutzung der Software ausschließlich dafür
gestattet, der EY GmbH im Rahmen der der EY GmbH von Audicon
gewährten Lizenz die Leistungserbringung für den Auftraggeber zu
ermöglichen. Es ist dem Auftraggeber nicht gestattet, die Software
oder durch die Software erzielte Ergebnisse (einschließlich extra-
hierter Daten) für andere Zwecke zu verwenden.

K. Geltungsbereich

Die in den Sämtlichen Auftragsbedingungen enthaltenen Regelungen
– einschließlich der Regelung zur Haftung – finden auch auf alle künf-
tigen, vom Auftraggeber erteilten sonstigen Aufträge entsprechend
Anwendung, soweit nicht jeweils gesonderte Vereinbarungen getrof-
fen werden bzw. über einen Rahmenvertrag erfasst werden oder so-
weit für die EY GmbH verbindliche in- oder ausländische gesetzliche
oder behördliche Erfordernisse einzelnen Regelungen zu Gunsten
des Auftraggebers entgegenstehen.

Für Leistungen der EY GmbH gelten ausschließlich die Bedingungen
der Sämtlichen Auftragsbedingungen; andere Bedingungen werden
nicht Vertragsinhalt, wenn der Auftraggeber diese mit der EY GmbH
im Einzelnen nicht ausdrücklich schriftlich vereinbart hat. Allgemeine
Einkaufsbedingungen, auf die im Rahmen automatisierter Bestellun-
gen Bezug genommen wird, gelten auch dann nicht als einbezogen,
wenn die EY GmbH diesen nicht ausdrücklich widerspricht oder die
EY GmbH mit der Erbringung der Leistungen vorbehaltlos beginnt.

L. Gerichtsstand

Ausschließlicher Gerichtsstand für alle in Verbindung mit dem Auftrag
oder den darunter erbrachten Leistungen entstehenden Rechtsstrei-
tigkeiten ist Stuttgart, Deutschland, oder nach Wahl der EY GmbH, (i)
das Gericht, bei dem die mit der Erbringung der Leistungen schwer-
punktmäßig befasste Niederlassung der EY GmbH ihren Sitz hat oder
(ii) die Gerichte an dem Ort, an dem der Auftraggeber seinen Sitz hat.






